
Die yaltoralen Mlittel 3UE Hebung 028 heimilchen
ONSUNNES

on Schwager, in en

1e alıs Der Heidenmillion f DIE Heimatkirdhe. YWon ihrer religiölen( DBerrallung unDd ihrem (Blaubenseitrer äng DIE VeiltungsTähigkeit Des
Heidenapoltolates wejentlich ab Dies eute noch mehr als in Irüheren
Mi)lionsperioden. ‘Im YWiittelalter unDd in Der pani)d - portugieli)dhen olonial
ATa DIEe eyürlten, DIE In weitem Umrtang TÜr Den Unterhalt Der
HeWenNmI)|iON orgten, unDd eine zeitweilige ibertüle DON YUrdensberuten in
DEr gahn Atmo)phäre a eine ausreidhenDde Kekrutierung 0eSs
Nitijionsperjonals wenigltens erleichtern C eufe dDagegen MIr OIEe
tiNion in Der Haupt)acdhe DON Ddem einzelner Yiationen
ragen, unDd auch ÖIE (rdens unDd Uti)ionsberute, Deren tarkem Aur 2 n w PWG DL W Eblühen DIE zeitricdhtung entgegenwirkt, edürten Irühzeitiger ea  ung unD

ge Speziell ım Deut)hlanod ereits mandches
unDd (Broßes Tür DIE Nti)ion, aber Das DaTT uns nicht verleiten, OIie Lat]ache 3U
verIchleiern, DaR 1e Be)amtbeiträge Der Ylielt nı genugen, i “ E WE Wr PEa A OEG MEDIE rohende Krilis in Den NiiNionen 3ZU be\qhwören. Yienn MIr ÜUnttig
nicht mehr eilten als bisher, Dann UT Der Sieg Des ‘Droteltantismus unDd
DeS moDdernen Unglaubens unfier Dden VHölkermalhlen Aliens unDd Atrikas, aljo
unfier Ddem größten eıile Der Nien|qhheit, eufe \hon mit Sicherheit DOTAUS

ujehen Das DarT nicht auernDd )0 eiıben In Diejer Kriti)dhen VYage
richtet \ich DEr Lic Der Ar auT ihren treuen Seellorgsklerus.
60 drohend DIE uRuntt auch aus}ieht, )o qgewi Üt 01in \iegreiches Yioran-:
\Qreiten W z katholil|\cdhen Weltapoltolates, Wenn DEr RKlerus DEer gqganzen
ka Chriltenheit DIE UtilNionstürjorge als jeine Berutsprlicht
rkennt unDd in vollem Wiape ausuübt E S A i  ;  W

VBorirag auf DEr erlten !Pliiiionsfonfetena DECS DHidzejankflerus an
Wiai 19192 HIer mif einigen Anderungen wiedergegeben. S R - 8 R en

Tat]ächlich hat DEr WVroteltantismus ın weiten ‘Feilen Britilch: 1D YiiederlAnDi|Cc)-
SnDd  iens, in mehreren VBrovinzen Chinas, in apan unDd Korea, in VBolynelien, ım größien
eile Britijch-Afrifas bereiits DAS numerijde unDd DUTCH eine Schulen unD eine Vreile
auch DAS morali)de Übergewicht erreicht. VBal Darüber meinen Aujaß in DEr Aeit]chrif (

TÜr Wijionswijjen|dhaft 1911, 70 1. Die gegenwaäarfige Vage DEer fatholi  en
Heidenmijjion.
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Ylun UL reilich Der Klerus, zuma in Den Städten, DUrCH jeine vieljeitigen
rbeiten unDd Sorgen, durch DIE autreibenDde Lätigkeit TÜr YWereine UunD BruDder:
hartten aller Ylrt vielTac \on außerordentlich in AUn)pruch Yir
müljen a  er DON vornherein nach Ntdglidhkeit Wege unD eihoden
uchen, DUrCH ÖIE jein Hnehin Hon \ wieriges Arbeitspen]um nicht noch8 erhebli mehr ela  e wird Und WwWIie glaube, werden Wr Wege
nDden, auT Denen Jbr irer TÜr Das große Weltapoltolat Der 1r Cbhrilti
\1cH wirk)am betätigen kann, ohne DAaR Dadurch Jhre Drigen jeellorglicdhen
Dilichten beeinträchtigt werDden.

1eje Wege liegen ZUM “Seil in Der Kicdhtung Der eigentlidhen UunmıiıLie
baren Seel]orgstätigkeit, ZUM Seil Tühren )1e auft Das (Bebiet Organi)a-
torı  er iaBnahmen, DIE zumeilf ıon läng]t eltehen unDd NMUuL eines

- —
RA

N zielbewußten lusbaues edürten.

n (Fs UL ihnen viellei erinnerlich, DaR Y öwenitein iın jeiner Diel:
Dermerkten Utiionsrede auT Dem Katholikentage Au ”Breslau (1909) ernite
DTIie ausge)prochen haft, DIE \1ch eNGE mit Den hier Au überlegenden ıyragen
berühren. Der Jagt „Wem l m1c Tage, wWIe o7t Im

DON DEer Kanzel über DIE Berbreitung Des aubens unfier Den Heiden
precden hore, Dann muß l antworien Yhe! Da gilt auch DOnNn uUunNnNs DAas
Yiort DCS Daulus: 1e en 1© Den lauben, DON weldhem \1e nie
gehört haben ? UnDd wie en \1e Oren ohne ‘Urediger ! HodHhwürdige
Seel]orger, ım )t{amen Der Yiilionen Heiden, ÖIE ährlich ungetauftt terben,

l G1ie Dergellen GS1e in Ter Orge unjer Seelenheil nıcht DIE
Seelen, DIE in Den Heidenländern Derloren gehen, vergeljen G1e nicht, DAaR5 Jedes Ter arrkinder OIE haf, —_ Der Kettung Diejer Geelen mit=
z3uwirken, unDd vergeljen G1e nicht, DAaR WITr ür un)er igenes Heil nichi
)jer wirken kKönnen, als ennn WWDITr TÜr 0as Heil anDderer belorat \ind
en G1e DIE Kanzel, OIE Chriltenlehre, Dden Kommunionunterricht,

Un UunDd unjere KRinder uber OIEe Der ii)lion u elehren,
unjeren 1iTer, unjere OYpterwiligkei zu wecken. “
1eJ)e DOTrIe au Yaienmund weijen mit vollem KRecht unD mi1t aller

Beltimmitheit auT Dasjenige (Bebiet hın, auT weldhem DOUOL allem Der Geel:b B O )orger \1cH Detätigen muß, ennn eL eine (BemeinDde 3U einer ihrer Veiltungs-
Täbhigkeit enf)precdhenden Leilnahme AiNonswWerk rheben will in Der
Dredigi, Der atedheje, Ddem Religionsunterricht unD Der bibli)dqhen

mu ß Öie i )ion mebr als bisher ZU ihrem € kom
4

INe  z Das UL auch Der Ylsılle DES in verJammelten hocdhwürdigifen
(Epi)kopates, Der ın jeinem Hırten)hreiben DO  z 13 ezember 1910 Der eilt-
lichkeit empie  / Dap 1© Im aurTe DES Kircdhenjahres auT DIE allgemeine
Nitijionspilicht Der Katholiken hinweilen mO0ge, WD iImmer 1i Belegen
heii DAa3Zu bietet

Yiun muß allerdings, DWDenrnn Dem Klerus Rein Unrecht )oll,
olten zugeltanden werDden, DAaR DIS DOT wenigen Jahren eglicdher n
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eitung unDd eglihem afer1a. ehlte, ÖIEe Der (Beiltlichkeit ihre uTgaben
ıIn Diejer Beziehung erleichtert hätten. Dıie Anleitung unDd (Einführung ıIn DIE
yür Dden heimatlichen Klerus erTorderliche Niiionskenntnis 3u geben, UL Sache
DEr theoloagi)dhen ıyakultäten. UInd ennn ın Der Hergangenheit Daran
eTehlt hat, 0 UL mit gan3 bejonderem an anz3uerkennen, DAaR gerade DIEe

aRu  a ZU Niünlter Der Jgnorierung Der Utilion ein (FnDde
gemadcht unDd zuer|t DAas Banner Der Ationswilen)dhartt emporgehoben hat
HoMentlich Diejes vorbi  1  e orgehen Der Utünlterlchen a  u  a
überall Jiadhahmung, J0 DAr Der Klerus In HUuRuntt \1cH nicht mehr eklagen
kann, DAaB el in Der ogmatı unDd Eregele, Der Kirdheng  ichte, Dem Kirdhen-
recht unDd Der a|L0ra. 10 qat nı DON Der Nti)lion gehört a  ©

Auch prakti)]dHen Wiaterialien [inDd owohl yür Den Schulgebrau:
wie TÜr Dredigten mehrere erRkRe er|dhienen, DUTCCH DIE wenig|tens Den
Oringendlten Bedürtnillen Recdhnung wiIrd FÜr OIEe Hand Der Schlüiler
it e)\timm Das bei a  em er|cdienene Ylserk „Die Heidenmiljlion" DOnN

‘Drot 1  et unDd yerner als Hilysbuch TÜr Beiltliche unD Yehrer DIEe
lLäng]t DONn mI1r in en verölfentlichte Schrift „  1€ katholi)de Heiden:.
mi))ion im SchHulunterricht“ Sadhkundige methodildhe AUnweijungen bietet Da
DIE €  D  1 Des ge)jamten KReligionsunterri  Is DON Seminarlehrer
hiejer Bacdhem). i ionspredigtmaterial ierern DIE on lteren bei
a  em verlegtien orträge TÜr Den Kindheit- fe)u-Berein DON ‘Diarrer Niteunier; d n  |  $  @n A O
Jerner DIeT ‘Dredigtien ber DIE Heidenmillion DON ‘Drarrer ele und DAs trell-
liche Büchlein Jelu leßter uu DON Herm. yildher Ddie beiden leß
eren in en er]dhienen) atürlı läßt 1 auch au Den TÜr den Schul
gebrau be)timmten rirten mandcher Sto7f TÜr Dredigten HöpTen FÜrs er
können 1eJe er Den Bedürtniljen enügen, au DIEe Dauer reichen 1G
aber nicht au  b (ES mußß arum 3ZU Ddem bisher (Bebotenen, namentlich 981!

JNtiNionsprediagten, noch weit mehr eldh werden, 0 DaB 1000 Dier yür
Die berutenen yörderer Der Kanzelberedjamkeit 1in noch yalt unangebautes
Arbeitste rölnet

( 1e0 Hun denen, DIE auTt eine eljere Berü  ichtigung 0CeS
d Ag ED Öan n A a a D OE

Ntijlionsgedankens in ‘Dredigt, atedhe)je unDd Bibelunterricht Oringen, gahz
unDd Gar yjern, irgendwelcdhen Übertreibungen 0Der Der Her|telung gekün
telter Beziehungen Das Ylsort reden Zu wolen Denn OTE wirkliqdHen ‘BRe-
ztehungen DEeSs Heidenapoltolates gerade 3U Den wichtig|ten Heilstatjadhen
unDd 3ZUu Dden großen Henfralwahrheiten un)eres aubens \inDd 19 ENGE unDd -{  u  -

0 zahlreid, DAaR Dem TeDdiger unD Keligionslehrer, Der iın 1e)e Beziehungen
eingedrungen ÜL, Der Wti)ions|to7 niemals ausgehen iCD YlSir brauchen
uns NUuL 3u erinnern, Da (Bott er Nienihen HSöpTer i]t unDd aut ihrer
aller Berehrung Den heiligiten AUn)pruch hat, DAl TU)LUS TÜr Die

Hıe erie Der Baltoraltheologie verjJagen bis jeBt hin)ichtlich Der Anleitung
ZUT heimatlichen i ionsfürjorge qanz unDd QaL. (S f hHoffen, DAR DIE Yeuautflagen
Dden (ErJorDdernijjen DEer eit in diejem Bunfte beljer Kecdhnung
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Wienıqhheit aurT en gekommen UL unDd TÜr alle Ydamskinder jein Her3-
Dblut vergoljen haft, DAaR DIE ir TÜr alle Y$ölker gegrüunDdet unDd Der ganzen

0Aas (Evangelium Quldig Üt, OIE : U Dem reichen Schachte
Der MNiiionsgedanken U en unDd ımM Keligionsunterricht )owie In Der ‘Dredigt
gerade Den ıyelttagen DCS Kircdhenjahres, Weihnachten unDd (Ep1:
phanie, iın Der Rar unD Ylterwoce, Drl HimmeltTahr unDd nglten, Der
2 eltmillion Des W eltheilandes ZUu gedenken unDd ÖIE (Bläubigen ur Jcit
arbeit er Der W elterlöhung u ent'lammen. Yber auch Den
gewöhnlichen Sonntagen Wie o7t dränat \1ch Da DIE Belegenhei geradezu.  Dnnn — WE auT, DO  - MiiNionswerk Der Ir Au reDden unDd jeine ein31igartige Bedeutung
unDd erpili  ung Dem nahezulegen, ennn Wr über DIE er
ni))e DO  z Sentkörnlein, DO  z Sauerteig, DO großen a  ma  Y DOüO alze
predigen a  en Yiur u o7t Rannn Nan eine Yuslegung hHören, als ob 1e)e
ill)e ıon erTülli jeien, während )ie Doch gerade Diejenige weltum)pan:
nenDe Aurgabe Der Ar verlinnbilden, ÖiEe ihrem größten UND \dwierigifen
eile na nicht gelölt UL, ondern eben DON UNS, ın unjerem ‚zeitalter noch
gelö1f werden muß Ban3z be]onders Ttu  ar unD wirk)am UL Der Bedanke,

4 Der niıcht o7t wiederholi werden kann, DaR TUIUS jeinert Ar  e
uns en jeine Chre au ] en anvDeriraut hat; DAaR EL Durch uUNnNs

E A jein Keid, jeine Na unDd ehre auT Dem ganzen (Frdball ausbreiten will
e hmad, Wenn WIr uUuNnNs jeines YWertrauens niıcht wWÜrDdIg zeigten!

n)er redigen unDd Vehren wIiIrz aber ertIt Dann recht belruchtet, Wenn

Wr OIE (Bläubigen nicht NUuL ZUM eben, onNdern auch ZUM en yTür DIie
AYNusbreitun 0eS aubens anleiten unDd Der (Bebetspilicht urch OIie iln©

k DADUCCH MNusDdDrucR geben, Da WITr in regelmäßiger WWiederkehr be)timmten
Sonntagnacd)mittagen )10ns a  en halten. In einzelnen 10z3e)an-
gebetbüchern WIie ım ‘Daderborner Sursum corda \InD eigene nda  enü Tür diejen 3WER nden Ylsir )ollten bei diejen nda  en nicht NUuUL yür
DIE Bekehrung Der Heiden eten, )ondern minDdeltens eben)ojehrt OIE

ın DerNiehrung DCes Utı))ions)innes ganz3zen kat  en
ChHriltenheift. Ylienn DIE ır in anhaltendem 1 eine Neue

(Beiltesausjendun unDd OIie ryülung mit apo|tolilhem (Beilte rNeht, Dann
170 e1in TÜr ÖIie Heidenwelt hberanbrechen, unDd DIE i
wWITrD in ihrer (Be)amtheit Das werden, Was \1e nach Dem en ihres QgO{f
en irters eis jein 0  e eine wahre il ionskirde. (Eben)o UL
ZU emprTehlen, DAaR WIr Dei Den i Nonsandachten ausdrücklich TÜr eweils
be]onDders OringenDde Aiiionsanliegen eten, 0 1eB1 ür Den SchHUuBß
unDd Orfigang Der 0 wichtigen in ın Dem urch DIEe ‘Revolution el

\ uütfterten hine)i)dhen Kiejenreicdhe, desgleichen TÜr DIE ACi)ion in Denx  \  $
hammedanilden ändern

iellet DArl bei diejer Belegenhet auch DAarauT aurmerk)am madcen,
wIie reich gerade OIE Dıalmen Wtilionsgedanken in Yer un
0CeS ‘D)almilten „Laudate Domınum OLLLMTLES entes, audate OMNIS
terra“* durchzieht wWwWIie 1in großes V!eitmotivp mance ‘D)almen erart, DAa MIr
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lie Direkt als Mii))ionsgebete bezeidhnen Rönnen. YWenn MWIr beim Brenier-
gebe au 1e)e€ UtiNionsbeziehungen Der Dialmen a  en unDd DASs jehn)üchti
Herlangen nadch (Bottes Berherrlidhung unDd Anerkennung aut Der ganzZen VYielt
uns 3ZU eigen macden, Dann 17D OIie i ions)adhe uNnNs immer Rlarer als
Bottes hren]jade er]dheinen unD Darıım auch uUNnNs per]önlich mehr unDd
mehr 3ZUT Herzen werden.

In diejem Hu)ammenhange werden WIr belten auch DTOrT OIE in
leßter E Diel erortierie Tage Der Util)ionstelte be)precdhen Bekanntlich
werDden 1eje bei Den Droteltanten \ on jeit mit großem
(ErTolge gereier unDd ertreuen \1cH groBer Beliebtheit. S0 a  en \ich auch
DIE ACi)NonsTtelte owohl in größeren Städten mwWIe in unDd
a  a als auch in kleineren (Bemeinden vorzüglich bewährt HoMNent
lich UL DIie He niıcht mehr yern, jede unDd jeder Yrt alljährlich
IT i NonsTeN abhalten. DHıe (Einrichtung it einrach In jeder Nitele 0Der ——  ——
Jalls a7TUr OIE vorhandenen Kräflte nicht ausreicden, wenigitens In Den

unDd Der Kindermelle, ‘Dredigt unDd Kolekte Tür Die tilionen;
desagleichen nacd)mittags Utionsandacht mit Drediagt unDd Kolekte, en
in jeder Dryarrei ON SVOTITAG, möglich mit Yicdhtbildern. “llle Yiereins-
verJammlungen, DIie diejem Lage )tattNinden , jeien Ytänner- 0Der Ua
ıyrrauenNDeErEINE, )ollten )1ch gleichTalls mit Der Atiion ‘Bei Den
roteltanten werden vielTach auch yolgenden Lage orträge in Dden höhe
Len unDd niederen Schulen 0es TIeS gehalten, o DaR MAan, wWenn WITr asjelbe tun
wolten, DON jeiten Der weltlidhen ehörde eine Schwierigkeiten macden Rüonnte
ichtig yür Den (ErTolg 0CS ıyeltes it eine planmäßige VBorbereitung DUrch

Yenn in einemurze Hinweije DON Der Kanzel unDd in Der V okalpreile.
Dekanat DIE Uti)ionstelte Der einzelnen Drarreien mögli bald nacdheinanDder
gereier würden, Tüge aud) 0as Da3Zu Dei, DIE Redeutung DCS Ati)ionstages

ine Yier.erhöhen unDd Dden Wetteirer Der (Bemeinden Lege Z madcen.
\!tändigung über Abhaltung Der Uı LonsTelte innerhalb eines Dekanates ware
Darım 3ZU wünlchen *. !

Sehr anz3uraten UL aber, Dap 10088 auch 1eJe DBeranltaltungen unjeren heimit-
\den )jeelJ)orglidhen uTaaben möglı dien|tbar macden. Das NtilNionstelt

I9kann, MDenn in Der rechten ejJe gereier wWirD, e1in Jungbrunnen kirch
er (Belinnung unDd (Blaubensbegeilterung werden (5s kannn ın
Tühren, Daß DIie (Bläubigen nicht NUL Der ti)iOonN, jondern auch aller anDderen f

al DIeE lehrreiche Schrift DDN Streit k Das er allgemeine
Wiijionsfelt in DEr Diszeje ul  a, 1911

ishberan wWwurden DIE Vredigien unD Driräge au Den Wl ionstelten DUrchwea
DUrch Wiitfglievder Der en unDd Wii)|ionsiongregationen abgebalten. teje werden auch
[Unftig GELN bereit jein, 8 leilten, \Dweit ihre Xräflte reichen. Yienn aber, IWDAaAs

Doch ern}ili| anzu)ireben UL, DIE i ionsTelte überall 3ZUT \TanDdigen Cinrichtung werDden,
1CD DIE weitgehenDde Wiitwirkung DEes Seeljorgeflerus nicht mehbhr enibehr werDden [önnen.
(FS empfiehlt 10 in einem olden alle, DAaB DIe Geiltlidhen DEr YHacdhbargemeinden \ich —— —®  —>; -
gegenjeitig als yeltprediger ausheljen.

|
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kirdlichen ganz DON elbit mit vermehrtiem iyer \ich annehmen *.
DNıes 1rD mf Sicherbheit erz3ielf, OiE Ntionspredigten nicht einfache

A OleRten- unDd Bettelpredigten \inD, ondern ennn WIr zunä DUrch eInNe
wahrheitsgefreue Schilderung DCSs Unglücs Der Heiden unD Des unvergleic-
en (Blüces 0ESs aubens DIEe (Bläubigen unmııcLielbar dHauen
unD rleben lallen, welden Schaß, we ue 0CS £roltes UunDd DES wahren

YDannSeelenglückes WDr un)erem Heiland unDd jeiner 1r haben *.
MWITD DON elbit Das BetTühl Innigen Dankes (Bott unDd inniglten YCit
er miit Den Heiden wach Dann UL nicht mebr Ower, DIE reudige Bereit:

A willigkeit ZUL Leilnahme AtiNNonswerk 3ZU wecken
er Den zahlreichen Belegenheiten ZUL Beeinfullung der (BemeinDde

auT DEr Kanzel unDd In Der ule bietet 100 noch mandch aAanDderer nla
Jmum einzelnen (Bläubigen 0ASs NtiNonswer ans He U egen

Beicht)tuhl wWIrD { CINe gewijje HUurückhaltung beobadchtet werDden mül)jen ;
aber Dden onnn  = unD ıyelttagen, Denen Der WtiNionsgedanke be)onDders nahe  gD  d S

}  /

1egi, werDden OiE el  inDder 10 weniger berremolich nDden, DAap
Der Beichtvater jie mabnt, DIE Heiden nicht Au vergellen, Denn DEr ti)ion

L5n DEr Delegiertenfkonjerenz Wiorgen DEeS Yltat berichtete err Wiarrer
i  enbrint (I11S Dem Uldenburagilchen ber Den guün|iigen Yerlaut Der 111 jeiner GegenDd
abgehaltenen WLNiONSTEItE. 1eje haftfen )tellenweijle qgeraDde31L gewirft IDIeE eine iln
(&r Derlas ZUL Beltätigung Deljjen zwei Schreiben DD eel]orgern, DIeE mit quUfiger
Erlaubnis DEr 1D DES e)ibers hier teilweilje ZUM bDdruc Dringe.

, 3 prl 1919 „Die VBredigien uUunD Vichtbildervorträge nach DEr

2
ÜWberzeuguna Der UL eutfigen Kontferen3 er  ienenen erın Kontraires jeht qeeignert,
unjeren Gemeinden DUCCH Den (Ainblid in DAS eibliche unD gei)fige en DEr HEIdDeEN DAS
grophe Iud DEeS aubens m11 jeinen Dveqgnungen DD einer Gganz

f eite wirfjam AUMMM Bewußtjein bringen ine erariig veran'faltete i ionsteier reati
DAS pratktilche Taiholilche en erfolagreich (1n \ıdhlagenDder Rewmweis aTUr ijt DIE erirenu:
liche Lat]acde, DAP ILOB Der reichlichen Openden IUr DIE Wın DIE rirage DEr nacdhher
abgehaltenen Kircdhenfolleffen nicht, wIie Nan er)t meinfe, geringer ausgejallen, jonDdern —

manchen noch In DIeE HOhe 1n0. “ Dechant .
N, ar 1919° „Mieine ur)prüunaglichen Bejürchtungen, DAR DIE nach:

jolgenDden Kircdhenftfolleften jebi wohl jehrt gering austallen wWUurDEN, )1ch als ICriq
erwielen. m Gegenteil, DIE $ollekten DeN nach)olgenDden 1er Connfiagen
verhältnismäßig mehr ebradcht, als IDAL. Der Beiraag DON 3wei $tollekten
IWDUAL Dgar 1L DIE Halıte ge)fiegen ANuch DEr religiöfe irer Der ÖMemeinDde hat mebhrfacd)
eine HOrDeErUNG erJahren. “ Kapları

Au bejonDderen DD ge)haßter eite jei 00 AausDdruclich hervorgehoben,
DAR 3weifelsohne DIE Sniention DEr Meiltlichtfeit unD DEeS Yiglfies UT, DAR Der materitelle

DEer Wl ionstelte unmıiıttelbar Den Wiil)ionen 3ui0  en unD nicht TUr allgemeineD WE DEr 1nD Kongregationen VBerwendung jinDden DIl. C DAarCım auch
nicht ebr als cedHt 111D billig, DAR Dem 3u)|fanDdigen Wiarrer angegeben WILD, welcdher
Wtilion Der rag DES E  elte: 3ugebht

aturlt )oll hier nicht irgendweldhen Übertreibungen in Der Beurteilung DEeSs
HeEIWeENIUMS DAS YISOri ge)}procdhen WerDen. YlSir raucdhen DAS HeEIDeNIUM nicht |

madcen, als UL ber DIie wahrheitsgefifreue Schilderung Des HeIideniums bei
nerfennung einer gufien Seiten genuai völlig, DAS unaus)predliche Oluc, DAS 11116

riltus gebracht, bDer es dhaßen lernen

E AA
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überhaupt in r unDd ule mebr gedacht wird. YlSie mand)'er Beiltliche
1CD au DON wohlmeinenden 1ieDern jeiner (Bemeinde elragt, TÜr we

we \1e einen Seil ihres Bermögens DermwmenNDden en eDdenRken
Sie in oldhen Augenblicken Dann auch Der Heidenmijlion. (Fs bei
Katholiken, OIEe überhaupt in DEr Vage \inD, mehr (Beld TÜr gufe we
jet te)tamentariı|d 0Der beljer nodch ZUu VYebzeiten aurzuwenDden, gewi]j)er-
maßen AUM £on gehören, DaR \1e owohl Dem Bonijatiusverein wie
auch Der einen 0Der anDderen unjerer eu  en Heidenmi)lionen eine (Babe 3U
kommen lallen ür 0as (Emporblühen einer jeden Mtijlion UL nämlich un  =
mein wichtig, DaR ‘ie wenigltens hier unDd Da eine größere Spende erhält, unDd
enn G1e 0Aas bei paj)enDder Belegenhet bewirken, Dann berördern G1e Dden
y OTLICHTUL WLa Apoltolates in einer eile, Deren Wirkungen noch Jahr-
hundertelang Jortdauern werDden.

‘In Das (Bebiet Der inzeljeel]orge gehört auch DIE ege Der 1))10nS=
berufte. (BeraDde in diejer Hinlicht Rann mit aurı  igem an eltä  =
igen, DaB DIE Seel]orger 100 DEr Uti)|ionskandidaten mit Dieler 1e
nehmen unDd ıon mandem DIE Wiöglichkeit 0eSs uUußı1uMSs aben,
Der wohl nicht Da3Zu gekommen ware Docd glaube im Interelle
aller tij|iLonsanltalten u reden, MDenn Öie hodhw Herren itte, denjent:  g ilgeN, NIie ZUM Studium wen1d eTÄähig \inD, DON vornherein ZU raten, Daß
e als Yaienbrüder eintreten unDd nicht er]t mit Dem Studium beginnen. GSie
würden )onit mıi1t Der Wahr|dheinlichkeit einer ırferen (Enttäuldhung rednen
mülj)en Denn Öie AUntorderungen, DIE Wr eufe DIE künfttigen 1))L0NS-
prielter tellen mül)en, inDd niıcht gering unDd werden mit eis wacjenDder
Strenge

“Ile 1eJe Dor|chläge bringen, WIe GS1e zugeben werDden, Reine erheDb-
liche Arbeitsiteigerung mit ıc Denn präparieren Tür Dredigt unDd Unter-
richt mülj)en WIr DocH (Es mm al)o NUL DArauUT a  Y DON Dden vorhandenen
Wiaterialien Bebrauch 3zZU macden.

Yenn Nun In Der angedeuteten e1je durch Oie planmäßige 0eSs
Niijlionslinnes in ‘Dredigt, ateqeje unDd Squlunterricht unD DUTCCH (Einzel  N
belehrung DEr Tun geleagt WworDden Ür yür OIE Beteiligung Der ganzen
(Bemeinde ON SWerk, Dann ÜL DAaAduUrch auch yür eine ruchtbare OTqga
nijatori  e Lätigkeit Die Bahn Treigemadct.

I1

Da habe unäch!t 3ZUu gedenken DEr alten, eigentlich kırdlidhen Ba A  D mi
Niijjionsvereine, Des YWereins Der laubensverbreitung 0Der 0es
Xaveriusvereins, wIie WIr in hier Zu nennen pllegen, unDd 0es YWiereins Der

ın  ei Je)u AD y I,
VBal DAa3Zu meinen Yrtitel in Der Allgemeinen un  au 1911, 7139 Die Deut-

\qHen Wii))ionsanitalten.
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Dap 1eJe beiden allgemeinen Ntilionsvereine in jeder Drarrei be
ımtehen unDd Dlühen, 0ASs eine (£hren)ache TÜr jede (BemeinDde jein.

weniglten Derriedigend in Ddiejer Hinlicht mit Ddem X*averiusverein.
in 3 WAaT hat Der hocdhwürdigite (Epi)kopat In Dem Hirten|dhreiben DO  z 13 De

zember 910 ausdrücklich Den ausge)prochen, DaR Diejer YWerein in
allen ‘Diarrgemeinden eingeTührt werden möge, unDd 10 hat Der Yierein \|tellen-
weile ıon einen merRklichen Aurldhwung erlebt ‘Im Stadtitdekanat Jiünter

berInD OIeE (Einnahmen Des YWiereins un oppelte geltiegen.
Der DEeS (Epi)kopats UL DIS jeßi bei weitem nicht überall erTüllt, unDdF  N  Y P L elb}t in manchen (Bemeinden, Der YWerein belteht, el 1in
kümmerliches Dajein, WwWIie jeine geringen Jahreseinnahmen beweilen HIer mu
al)o DOL allem einge)eßt werDden unD DüÜrttke, yalls \ich eine )|tänDdige
Kommillion Der DisizejJankonteren3 bilden 0  e, eine ihrer Hauptautrgaben jein,
au OIE allgemeine (EFinführung DCeSs YWereins in Der ganzen Diözele hinzuwirken.

Sehr Diel äng 0as edeihen DCeSs YWiereins ab DON Dem ırer unDd
Belchice Der Beyorderer Der 19g Hehnergruppen, aus enen \1cH nach JOgD d n VE lıcReit jeder UÜrisverein zu)jammen)eßen joll ım belten eignen \1cH TÜr 1eje
YNuragabe wohl DIE Utitglieder Der Jünglings- unDd JungTrauenvereine. Ylienn
eren ırer mal unDd 1mM allgemeinen in Der (BemeinDde Durch WwWieDder-:
D (Emptehlungen DON Der Kanzel Der en ereite UL unDd Ddurch rege
mäß1g wiederkehrenDde Xaveriusandachten beltimmten Sonntagnacdmittagen
unD Dem Xaveriustelt immer DON befruchtet wWIrD, Dann wWIrD Der
YWerein in einer olden (BemeinDde ZU ufe gelangen. Jtoch unläng
Orfe DOüON einer (BemeinDde Diejer Diszele, in welcdher Oie “Jungirauenkon-
gregaftion eine eigene AitiNionsabteilung gegrünDdet hat Dıe Miitglieder Diejer
Abteilung gehen 2wei unDd 3wWeEI weimal im DUrCH DIE (Bea n yr meinDde, eiträge TÜr DIE innere Nti)ion, unDd weimal, Den jahres
Deifrag TÜr Den Xaveriusverein unDd anDdere WtiNionsgaben 3ZU ammeln8  „  ä (eni)htieden Deller epflegt ÜL in Deut|cdhland bisher Der Kindheit-Je)uä vn  —— Herein, deljen eu  er weig mit Der leßtien Jahreseinnahme DON 133 104

Ü J)tark Dei weitem Der pIBE aller H wWeiqdErEINE Yber aud) diejer
Herein ÜL DUrchHaus nicht in allen (Bemeinden eingeTührt unDd ROonntie el

Yiach Dem \veben er  ienenen Bericht DEr Tranz5)ijchen Ynnalen weilen DIe DEUT:
\ıhen DE DIg  € Cinnahmen aut Wieß 222244, Stirakburg 170 705, IET
1350 155, DIin 113 5090, reiburg (4 149, Koitenburg aderborn
Wiunter Hreslau DJje  en sSsnNaDru 43068,O n
2329, GCrmland 1269, SE Sachjen 17/950, Yimbura 1105, ain3 (02, ulm 632Ka \ TE N  \ 7 N ranten ildesheim ganz Ytan beachte DIE jehrt auffallenDden Dijfjerenzen ! iocdh
AanDers ge)taltet \1ch DAS Bild, WDETLN INan iebi, wmievniel DIE eu:  en DIN

A averiusverein zurüuüderhalfen. (6s enitielen 1909 auft Rreslau sna
brud aDderborn Hiıldesheim DJe  Jyen 6000, (Grm
an»D 4500, AUT DIn unD FSrier je 4000, aut Sachjen 3500, au Wiunlier, ım
DUCG, ainz3, je 2000 urantfen (Annales de la Prop de la FKOol 1910, 366)
YlBie er)ichtlich, lieben \icH DIe HeidenNMINIONEN auUTt DPpeE eilje Drvdern DUr Dden
Berzicht QuT eine RKüderltaitung eitens Der iDzejen, DIe ihrer nicht unbeDdingt De:
Dürfen ; Durch Nusbreitung DEeSs ereins in iDzejen.

T
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DAas oppelte einbringen, Wenn NUurT jedem Yrte 1in Beiltlicher 0Der 1in
Yehrer \1cH nDdel, Der Den Yierein Organilier unDd en rhält In
Yandgemeinden hat 01eSs Ja Raum Schwierigkeiten. Schwieriger it 1eD0
in Städten mit mehreren Schuljylfemen e1in einheitlidhes orgehen 3U erzielen.
u diejem HwWER hat inan in einer nDdultrieltadt eine Yroani  = Ea

atıon eingeTührt, OIE Gganz vorzüglich yunktioniert unDd mM1r DON einem eier
ligten Yehrer als gerabdez3u ea bezeichnet WurDe Yltan hat DOrt DEeT:

tanden, DIe Vehrer unDd Vehrerinnen yür 0Aas jegensvolle Nierk
DEr in  er ZUu intere)lieren. In jedem Syltem übernehmen 1in Yehrer
unDd eine Yehrerin OIE eitung 0S YWereins. Gie verteilen DIE YViereins-”
gegen)tänDde DIE einzelnen Vehrperjonen unDd orgen aTür, DAaR in ihrem A E
Syltem DAas Jnterel)e ür Den YWierein nicht In Den unieren Klal)en
jJammeln DIE Yehrper]onen 0AS (Beld ein, in Dden oberen e)orgen DIE
Sammler In jeder Diyarrei OTg 1in rielter aTür, Da DIE Bereinstelte
regelmäßig gereier werden, Was naturlt DON großer Bedeutung Ut, Den
ıyer DEr Rinder wachzuhalten. (bıin Beiltlicher hat TÜr OIE DIiEe
YÖberleitung unDd bildet DIie entrale, ÖIE alle (Belder abgeTführt werDden.
Hon Heit 3ZU Heit hält eL mit den VYehrern unDd Vehrerinnen eine gemein-
Jame Belpredhung, DIEe Vereinsangelegenheiten Au eraten unDd allen
zugleich nNeue nregunNg 3U geben (Es ieq auT Der Hand, DAaR DOT, WD c1in

einmütiges Hzu)jammenwiIrken DON Beiltlicdhen unDd VYehrern TÜr 9 iDeale
uTgaben \|tattjindet, DEr egen Diejer YIrbeit nicht NUuL in DIEe Jtillion 1e€
\ondern aud) überaus wohltuende Rücwirkungen auT DIie Vehrer )elbit AauUusS

übt UÜberhaupt )ollten Wr Beiltliche unDd DIie ITeu Yehrer, je
mehr inan Der ır Den (Einfluß auT OIe ule au entziehen )ucht, DUrch
gemein)ames TDeiten ür DIE hHöch!ten reltgiöjen Jntereljen unjeres Y$olkes unDd
Der ganzen Nien|dhheit Den Konner miteinanDder autre 3ZU erhalten )Juqen A
YWienn Wr jeßf, noch ‚ zeit Üf, vorbauen unDd e1in Ggan2cs Jieß DON

Berbindungsfäden zwilcdhen uns )pannen, Dann wIrD der katholildhen
VehrerIdha DIE DON Delter Belinnung Dejeelt UL, IL nieles leichter, einen
treu kirdlicdhen el uUunier ihren Jiacdhtolgern LEgE halten, eIbit Denn

über Rur3z 0Der lang kirdhenteindliche Darteien DIE o CNg miteinanDder Der
bundenen geiltigen VYebensaquellen DEeSs Y$olkes ule unDd Ir  e miit Tufaler
(Bewalt auseinanDder reiben )ollten. DA e zJtoc größer ÜL Der ußen, Den DIE RKinderwelt au Der Betätigung
Tür DIE Jtilionen H5ptt Yienn den KRindern hindurch Der Lic A A a

worden UL TÜr 0ASs Unglück DES Heidentums unDd DIE Segnungen
0eSs Chriltentums, Wenn ıDr Her Mar geworDden ÜL TÜr OIE Ausbreitung
DCS KReicdhes Chrilti auT TDden, WDenn )1e DaTlr jahrelang geopTer 1nD mit.
gearbeitet aben, jollten KinDder nicht Deljer DIE Herjudhungen
0es Unglaubens unDd Der Sozialdemokratie geTeit jein, als Wenn ‘ie niemals
recht Jür Oie Interellen Der ır begeiltert wurden »

Um aber in Der Jugend auch nach Der Schulentla)}ung Den Mı ionslinn
wacdzuhalten, UL ringen 3U empTehlen, DaB DIE RBinDder wenigitens 3wei
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onate DOTL Der (Entla))ung au Der ule Dem aDerıiusDereIN zZugerührt
wmerden unDd DaR in Den Jünglings- unD Jungirauenvereinen eigne (Bruppen
Des averiusvereins gegrüunDdet werden, enen ÖIE Sculentla)}enen Dann 10
tort beitreten können Ylsie nen eRannt jein WICD, hat Der YWierband DEr
TÄlldes DeTr katholi  en jugendvereinigungen jeit einiger zeit gleichTalls DIE
Mii)lionspilege Uunfer jeine uTrgaben auTgenommen, unDd DAaAS Korre)pnonNDden3-

Der TÄ)ideSs legt In üÜberzeugenDder e1je Den großen en DAT, Den DIe
Des i onslinnes gerade Den fugendvereinigungen bringen Rann Üıe

MtiNionspilege, 0 Diejer Austührungen, „wect DaASs, Was Wr
In unjere fJugend hineinpflanzen müljen, en j1e nicht DIoOR Atitläurter, onDdern
YVltitarbeiter jein AUpoltelgeilt. arum nehme jeder ‘Dräjes DIE 1))tons:
pllege miit echt cOhri)tlicher, H Weitherzigkeit in jeinen “iIrbeits
plan aut  d

Dap Der ıyer Der Jünglinge unDd Jungirauen, meilten vielleicht
3 Der leßteren, recht wirk)am auT OIE Derbreitung Des Xaveriusvereins gerichte
{ werDden kann, habe on vorher rwähnt Bejonderen Kei3 hat TÜr

DIE jungen eute, Wenn mMan ihrem 1irer, WO OIE Herhältnilje DAaSs geltaitten,
außBer Dem Beitrag ZUM £averiusverein noch 01n Dejonderes ‚3iel e
Den jährlidhen Unterhalt e1ines Katechilten 0Der einer Katechijtin ın einer
unjerer eu  en UtiNionen, in Jieu-"Dommern 0Der auT Den KRarolinen.
Durch eine £heaterautführung 0Der ühnlicdhes, IDAS Ja Doch In allen YWereinen
'Tafijfınden muß, Läpßt l ich Der größte S e1l einNnes oldhen jahresgehaltes

Ales, IWDUS DON Den fünglings- unDd Jungtrauenvereinen ge)agt worden,
Lläßt \ich wohl in demjelben iape auTt DIe Bejellenvereine
wenDen. In Den anDderen Yereinen, rbeiter:, Niänner-, Wtüttervereinen,

KorreponDdenzblatt, 1911,; - eNDDOLC weiter ”  Ir teilen
nicht DIE Berurchtiung einzelner, DAR DUCCH Sntfere)lerung TUr DIie auBeren UiiNionen Die
Yittarbeit Der Deel1oras: unD jo3ialen Irbeit 111 Der Heimaft, DDEeTr auUTt unjere
Hereinstatigfeit exemplijizieren, Der ifer TUr unjere vielen Hereinsbelirebungen erlahm:ME WUrDe. 4)as DÜrTie natürlt nicht jein, unDd \oDiel eit UunND La ur Der 1  1
pflege nicht z3ugewanDdt WwWerDden, DAR DIE näaherliegenden unenDdlich w  igen ANurgaben Der
SugenDdjeeljorge im eigenen CSchavden ieiDen wurDden, DDer DAR Wr vielleicht TUr DIEST KHeitung eines HeiDdenInaden einer AUnzahl unjerer eigenen verlu)tiq gingen el
pilege WIrD 1eje al  eile aber auch nie Dringen, \ie edt DvIieE BHBegeilterung TUr Den

Ölauben, TÜr DIE Keitung Der »ecelen unD ant auch TUr DIE Keifung Der U 8
AUnverirauten.“ Asal. auch mı  en DHYıe Vilege DES Wiijionsgedankens

untier DEr $UgEND, SIr  urger „  DU  es Yiereinsblatt“ 1912
Sn Den Xath WitiNionen 280) hlägi ein Wiarrer DDL, analog Dem in  et

He)u-Berein einen en D-Se)u-Berein TUr Sünglinge unD Sungirauen grunDden. YBenn
ein Dlcdher YMerein )1ch als Sugend-Abteilung DES ereins Der laubensver
reifung ton|tituierte, DUrch en Urheber DEeSs Vorlhlaas elbIt nahegeleat WILD,
IDNnNNIE INan DAS NUX berurworten (Sine vSöllige VYoslödlung DDMM Yierein Der au
verbreitung Dagegen WurvDde Diejen wichtialten i ionNsSveErein jehr Hwäcden unDd DDN
Kom faum gebilligt werDden.
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kaufmännilden Vereinen, Bürgeraejelidhatten, ım Wolksverein, wenig]lfens,
WwWIe Das Ja vieltac auch e\cd ÜL, einmal ım DUr bejondere
Miilionsvorfkräge nit inD ohne Yidhtbilder DAas er)tändnts unDd Interellje TÜr
OIE Yiilionen wieDder geweckt werDden. Ür eine De)onDdere Agitation, DaR
DIE Nititglieder Diejer YWiereine als einem JiNonsverein beitreten, Heint
MLn DIE Heit noch nicht gekommen ZUu jein.

YNıe Anteilnahme Dden allgemeinen NtiNionsvereinen als NtinDdelt-
Torderung Den JtiionSseiTer Tn)Ler Katholiken gelten, DIeE nicht in
geradezu ürmlichen Herhältniljen en Yber amt Dürfen Wr un nich
zurrieden geben Das Hirten)hreiben DOSs (Eni)kopates DOM ezember 1910
hebt ausDdrÜcklich unDd wörtlich HerDOT, DaR jeder kat  \che brlr verpflidhtet
UL, na Uiakgabe jeiner Herhältnilje Der Herbreitung 0es aubens
teilzunehmen. Solange MUunNn un)er YWaterland Ährlich Drei U  1QrD0en
allein yür Alkohol ausgibt unD anDdere ungezählte Yltiliarden Tür Schundliteratur
unDd Yurusartikel, olange wWIiIrd mMan nicht beltreiten können, Oal ÖIE eiltungs-
Jähigkeit jehrt Dieler Katholiken mıit Dem jahresbeitrag yür Den £averiusverein
bei weitem niıcht ÜT

Aur DIE weitergehenDde Diejer Katholiken müllen Nun DOL allem
vedhnen Öie MNii))ionsorden unD irl ionsgejelliqdatten, DIE DIE Nutrgabe
aben, tillionare unDd Schweitern in hinreicdhenDder ‚3ahl TÜr Die JC NONS-»
länder heranzuziehen (FsS i Or einzujehen, DAaR Oie Krärtigung unjerer |
heimilden Jtijtonsan]talten mindeltens eben])o wichtig ÜL wIie OIE Hebung
Der tijionsvereine. Denn Wenn Der nötigen H ahl gui ausgebildeter
Millionare 1e Dann Rünnen DIE Niiionsalmojyen )elbit nıcht einmal Irucht  s
bar vermenDdet werDden. Üie heimilcdhen NtiNionsanltalten \ind DAarım yTür OIe
Nii)ionen 10 unentbehrlich mwie DIE Rnaben unD ‘Wrielterjeminare ür
unjere iözelen. “Yeun iragen aber OIE JtiNionsvereinNe bekanntlich nicht
Dem Unterhalt Der JiiNonsanltalten Del, ondern wenDden ihre
innahme unmıttelbar Den NtiNionen U, unDd Dagegen Al gewi nı e1in-
zuwenden YNıe Jtijtonsanitalten \inD aber DAaDdUrC genöfiat, \1cH au anDdere
e1je zu helten, unD 10 tun 01Ies durch Oie VHerbreitung DEr DON ihnen
herausgegebenen Heitlchriften unD Jon)£iger Yiteratur, u größien Seil auch
DUrd )pez3ielle Wtilionsvereine. 7160 DIE Herhältnile zulaljen, DaR DIEe
Jarrgeijtlichkeit \1cH per)önlich Der yörderung Diejer Beltrebungen annımmt,

Y 0ASilt 0Iies Dden en unDd Wtilionsgejellidhartten natürli ehr 1eb
nicht Kkann, WIrD )\hon eine gelegentliche (EmpTehlung, 611 aANerTt
RennenDdes Yport DIE Betrörderer OIE Ntions)adhe wirk)Jam unter|tügen. ‘;  i

Degenuber DEr islang DUrcH DIE Tatjacdhen nicht gerechtferfigien, onNDdern WwWiDer-
leaien Befürcdhtung, Durch DIie WiiNNonsqaben wmerDde Der hHeimi]dhen Arı zumpiel enf30gen, v  fjei auch noch hingewiejen AUt DIie Un)ummen, DIE Dem wuürkien DEr yin)ternis Tür eine
Awede 10 bereitwillig unDd eidHlicdh Jur Yerfügung ge)te WerDen. Dürjen IDIr uUNs DAa
ang)tli ND engbherzig zeigen, )ich DATCUM hanDdelt, DAS Reich Chrijit AUT en
auszubreiten



7 8) Schwager ‘Daltorale Y)tıttel ZUL Hebung Des beimildhen i Nionslinnes.

er Den beiden allgemeinen WtionNsvereinen unDd Den heimi)den 1))tonsS:
OrDden unDd ANiiNionsgejelidhatten nehmen noch mehrere Spezialvereine Den 1))10NS-
eirer Der Katholiken In AUn)pruch. Auch 1e)e Spezialvereine a  en wichtige
uTgaben u erTülen, unD ertreuen \1ch Der kirdlicdhen Beltätigung unDd (Empteh
lung Gie a  en Öie ıttel auTz3ubringen TÜr )pezielle Bedürtnille, TÜr Öie
DON Den allgemeinen iiNNonsvereinen unfier Den eßigen Berhältniljen nicht
ausreichenD ge)orgt werden Rannn an Katholiken gehören mehreren
Diejer VWiereine unD werden DADUCCH 3ZU größeren Spenden veranlakt, alsD M K ennn NMUuL 1in ein31iger Yierein eriltierte.

ine Tage Tür \1ch ÜL, In weldhhem TQ: Nun DIE (Beiltlichkei
e1ines ries, nadhdem )ie ıon Den allgemeinen ACionsvereinen unD Den
il ionsanltalten ihre Ür)Oorge gewidme haft, auch noch TÜr beltimmte
Sonderzwede \1ch betätigen )oll Und da meine muß man Der el  1

” SM Reit Durchaus Treie Hand allen, DAr 10 nach eignem rmejjen unfier eru
licdhtigung Der Urtsverhältnile, Der on {(ri beltehenDden WtiNionsvereine
unDd Der belonderen aRtuellen Bedlürtnilje 1ch ent)heidet, ob unD inmiemweit
)ie )1ch Der yrorderung auch Die)er uTgaben beteiligen wiıll (Einige Yiereine
allen 1cH Da MENNEN, 01€ DON vornherein Krättigere Unter|tüßung Derdienen
n Der AUtrikaverein eu  er Katholiken TÜr unjere 18 DLI0N1C.
mi))ionen, Denen gegenüber MIr un)£reitig ganz bejondere Berpilidhtungen abenA ” A A A O

J
—> —.
E OE NN ” E E E E E E WE WE -” C C” n

Speziell TÜr höhere Schulen Dürtte )1ch ÖIE (EinTührung Diej)es Yiereines empTehlen,
Da 1cH in minent nationales YIterk handelt unDd 0M auch OIE Schul:
ehörde diejem Yiereimn \ympathi)d gegenüber|tehen wicD erner ind nochläi be)jonDders 3ZU empTehlen Der Deuticdhe Werein DO an unDd DIE
Uii))ionsvereinigung Ra  1)  T TrTauen unD Jungfrauen *. Au
ÖIE norbdi)jdHen Miil)ionen, Dänemark, weden, Jtorwegen, enen DON

Deut)hland I Der Droteltantismus gebracht WULDE, Derdienen gewi unjere
be)onderen Sympathien.

Jioch mebhr \pezialiNert UT DIE Wiethode, DaR eine (BemeinDde, WwIie
Irüher in Spanien TÜr ÖIE ‘Dhilippinen ge)dah, ganz TÜr DIE einer
Der zahlreichen Stationen unjerer mehr als eu  en WtiNionsgebiete 0Der
TÜr Den Unterhalt e1inNes beltimmten W NOonNars aurRommt. Ylsenn DIEe yeufe
)1ch agen Rönnen: Das UL unjere Station, Wenn )ie 1ch aur Diejer Sfation
3ZU u)e ühlen, Dann )inD )ie gewi Diel mebr zUu per)önlicdhen Yptern bereit.
ım erlten Ware 1eje Jiethode wohl empTehlen, Denn \ich Den
Unterhalt DON JtiNionaren 0Der Jtiions)  eltern handelt, Ö1E ( Der
(BemeinDde elbit hervorgegangen )ind J weiß nicht, ob in oldhen unDd

„
ühnlicdhen en audch Den Kirdhengemeinden als oldhen 0AS KRecht zultänDde,
auls den UÜber]hüljen Der TÜr iı onNsZwece eine Summe ZUu

Hie 1.-Beirus-Claver-Sodalität TÜr DIE ajrifani)dhen Wiilionen U1 eigent
l eine DDN Der ir anerfannte WiilNionsgejell]daft, jei aber, Da \1e mi Den
WiiNOonNSvereinen als Atel DIe Werbeiaäfigfeit gemeinjam I)flt, in diejem u
hbang gleichtalls ausdrudlich empfohlen.
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bewilligen ; DODON proteltanti)dhen (Bemeinden wWIrD 1eJ)e ‘Draris länglt geübt *
(Fs gibt Ja auch bei uns reiche (Bemeinden, DIE Reine Kircdhen)teuern nöfig
en unDd ährlich mit großen (kinnahmen recdhhnen Rönnen  n Der ‘Dyarrer
einer olcdhen glücklidhen (BemeinDde agte NT DOL jahren jeßt wıil
noch eine KRommunionbank DON CR ajren, Dann weiß wirk-
lich nicht, WDas noch en )oIl

Um noch eginen Weg U HMENNEN, aut DdDem gerade Der Klerus Dden NiiNionen
bringen kann, jei auT Die Dielen en e unDd ‘Daramente inge-

wie)en, OIeE o7t jahrelang unDdenu bleiben, DON Den Ntiionen unDd 1))L0NS-
gejel)dhatten aber mit Dank AangenOoMMeEn würden. (kin Keligionslehrer
ıon DOT längerer Heit Dden edanken auS, Man Onne in diejer Sache
erTolgreich|ten vorgehen, ennn e1in Disözejangeiltlicher mit Der Aurgabe etraut
wUrDde, DIEe über]lülligen € unDd ‘Daramente, 3U Deren Abgabe 1005 Oie
kompetenten Stellen bereit erklärten, ZUM Belten Der Wti)lionen 3ZU ammeln
J mich nicht berurtfen ZU ent)dheiden, ob unDd inwmiemweit Diejer oT  ag
ausTührbar iüt, mo in aber wenigltens NMENNEN, amı Berutfenere arüber
ent)cheiden

S0 lieBen )1cH ım einzelnen Ja noch mande Bor)chläge madcen, wie
WIr ÖIE UJtillion Tördern Rönnen; aber 00108 a  en in Der eutigen Roniti-
{uterenDden VBerjammlung noch J0 viele ıyragen 3U be)precdhen, DaB l mi1ch
Damit egnügen muß

Yiur noch eine urze (Erinnerung Daran, DaR alles, Was WIT TÜr ÖIEe
Nitijlion tun, Der Er (Bottes 1en )Jtan hat ich alt ZU jehrt Daran
ewöhnt, den DBegrilt Wii))ion als eine eigenartige In)titution, verwanDdt
mit Der ır  e aber nicht ÜDenti)ch mit I9r Zu Ddenken 1e)e
ung ent)pricht nicht Der WWirklichkeit. Dıie tilion Üt n  S ANDderes als
DIE ır iM Heidenlande unDd DIE Utiionstätigkeit nı anDderes
als pllidhtmäkige 12r  1  e Ylrbeit ZUL Ausbreitung Der AT hHriltı 14' a GDarımı elteht auch wijden DEr en Chriltenheit unD Der Wtilion Der
enkbar innigite zu)jammenhang. UnDd ÜL nicht )9, als oD DIE Heimat-
Ar NUuTr DIE (BebenDde, DIE ıin NUL DIE (EmpTangenDde ware Ylsie überall,

egnet auch iın diejem yalle OIe WWohltat weit mehr den, Der )ie penDdet,
als den, Der )1e empTäng Und MWDenn WIr DIE ukunft denken, Dden
Heitpunkt, auch hier ım YWaterlande viellet eine UÜüberma Der kircdhen-
feinb_[icben Parteien  E  A DIE Erennung wi)den aa unDd Ar erz3wingt, wie

m Deir. DIE vangel Kirdhenverfallung in Den acht alteren Vrovinzen DEr
Monarchie DO  = SUuni 18576 „Bewilligungen (1 Der K anDdere
Öemeinden DDEer ZUL Unter)iüßung evangelilcdher ereine unDd An)talten, \ojern Ddiejelben
einzeln 3wei Prozent unDd ım Gejamtbeirage eines Ctatsjahres ÜUnt UKrozent Der Dll:
einnahme nicht über]chreiten, eDdurten n Der ®Genehmigung Der Staatsbehörde. “ Aur
tun Diejer Beltimmung en prote)tantilche Aircdhenfaljen owohl TUr DIE eu  en
Heidenmijlionen wWIe auch TÜr DIe Vos-von-Rom-Bewequng ummen aufgewanDdt.

DHiejer Dr  ag WurDEe im VYorirag elb]t Der urze halber übergangen, Dl aber
hier Der Crwägung anheimgegeben wWerDden.



89 Yınckens Arztliche Ür)orge Der kath Utı)jionen unter Den YiaturvölkernA AAA AAA E WIrD )ich Dann lohnen, MDenn Wr in TÜr DAas Keich (Bottes DpTerTreuDdiges
olR L30gEN haben! In ırrankreic )inD Diejenigen Katholiken, OIe
Irüher DIE eiTrigiten NtiNionstreunDde ÖIE treuelten Stüßen DCS Der:
armten Tranz35ö)i)hen Klerus

4
45 Jiehr aber als alles 01es muß unjeren Apolteleiter UNtEHEN Der Yille

unD DIE (Chre (Bottes, DIie '{iot Der Geelen unD DIE Jiotlage Der Jti))ion
Yienn DIE ' (ot DCeS YWiaterlandes er DAaR Der Yanditurm autgeboten wWILD,

Dann über Den Ungling inD Den (Breis OTE nicht ihre Ta
Jür Das bedrängte YWaterland hingeben! Das religiö)e Schic)al Der i))1ons-
länDder eute aut Jieljers Schneide. Au aTur mühljen IDITr Den Yand
urm aller treuen Katholiken au7tbieten. Das erhomt DON uUNnNs ÖIE E  @,
0As erWAaTIE TUiUS, unjer Herr!

n — d n a n — PO AD Arstliche üirforge Qer Fatholilchen Mliffionen 0Rn
Maturvolkern—  ı E  e

innn Y“indens in Kom

vorIgen ahrgang diejer HeitOriTt Qriebh ayerS einen1 irtikel ber „ärztlicdhe Utillionen bei Den Katholiken, peziell uUunfier Den
Naturvölker  D (FinleitenD emer CC DaR Der Nusdruck „ärztliche Ntijion‘
proteltanti|qhen Ur)Iprungs UL, unDd DAaR Diejer S erminus In Der
Atiionsliteratur MUrL vereinzZelt unDd Wr In einem meiner rtikel ® DOTROMM:

UYhne z weitel )Itimme l Ddem edanken, 0Aas (Bute überall an3uerkennen,
voll]tändig Del, aDer andererjeits bin ich auch Der Nieinung, DAaR 0aSs Uier:

A  * kehrte 0Der Unrichtige ebentals überall zZuruUckzuweiljen Ur Um Der abrhet
vollen “UusDdruck u verleihen, a ayer hinzurügen Kkünnen, DAaR l Dden
Serminus „ärziliche Nti)llion ” NUL rtwähnt habe, Ul in abz3ulehnen, uUunDd
Der gleichen An)icht bleibe l au eufte noch Kkann diejem MHNusdruckB da
niıcht allein Reinen Beiryall penNDdenN, onNDdern jinde ÖIE uu)Jammen)eBunNg Der
beiden Orter ge|dmacdclos. s handelt \1ch €e1 Tür mich nicht eiInNe
WWortklauberei, ondern einen prinzipiellen Standpunkt, Den l nicht DEeL:

eugnen kannn
Das Ysort „Mijlion” hat eine pragnante Bedeutung, ÖIe mMan ım allen

Joll; Nan WwWITrD herabwürdigen, WDenn Man mit allen möglichen unDd
unmöglichen ANdjektiven iın Yerbindung bringt. nier „Mtijion” ver|tehen Wr
ÖIE ” go  e Sendung  “ we TUIUS gegeben haft, allen Yiölkern DEr
(FrDe jein (Evangelium ZU verkünDden, jeine (Bebote JUuLr Beobachtung auf3uN D N  d M erlegen und Die DON ıhm eingejeßten (Bnadenmuittel penNDden

Ylr bringen Ddiejen irtitfel als enigeanung AuTt Den DD Y!'
ohne UNSsS mit einem DEr eiden iDentkijNzieren wollen ; namentlich qgilt 1e5 e3zuall
Der Jolgenden BegrünDdung.
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